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Uebergabe der Ruſſenantwort
Cloyd George beharrt auf Durchführung ſeines Weltfriedensprogrammes Das

Pariſer Echo der deutſchen Keparationsnote Eisners Fälſchungen

Das Ja der Kuſſen
Genuaga 11 Mai Die Antwort der ruſſiſchen Delegation

iſt überreicht Sie ſtellt ein außerordentlich umfangreiches
Schriſtſtück dar das unter allen möglichen und unmöglichen Ver
tauſulierungen den guten Willen zeigen will die Forderungen
des Memorandums der Alliierten zu erfüllen ohne ein greifbares
Zugeſtändnis zu machen Das Schriftſtück iſt ein Muſterbeiſpiel
für ein Ja das eigentlich kein Ja iſt Offenſichtlich iſt der Zweck
der Abfaſſung die Möglichkeit für neue Verhandlungen zu geben

Lloyd Georges Entſchloſſenheit

Zondon 11 Mai Der Sonderberichterſtatter des Lloyd
George naheſtehenden Daily Chronicle meldet aus Genuga
Ueber den Inhalt der ruſſiſchen Antwort war genug bekannt um
vorauszuſagen daß ſie als Grundlage einer Erörterung annehm
bar ſei Sie bedeute eine befriedigende Annahme der Grund
ſätze des Memorandums Die Franzoſen gäben dagegen in Ge
nua den furchtbarſten Drohungen Ausdruck Sie erklärten daß
die Jnſtruktion die ſie von Paris erhalten hätten ihnen keinen
anderen Ausweg laſſe als ihre Sachen zu packen und abzureiſen
wenn die ruſſ ſche Antwort nicht ein klares unmißverſtändliches Ja
ſei Dieſe Drohungen ließen jedoch die öffentliche Melnung der
Konferenz kalt Man könne nicht glauben daß die Franzoſen
die Verantwortung eines Bruches wegen der ruſſiſchen Antwort
übernehmen wollten Wenn jedoch das Unglaubliche geſchehe
dann könne feſtgeſtellt werden daß die Konferenz ohne die Fran
zoſen weitergehe Es ſei nicht wahrſcheinlich daß irgendeine
andere Delegation die Franzoſen zum Bahnhof begleiten werden
Schließlich würden die Franzoſen der vollendeten Tatſache des
Uebereinkommens mit Rußland gegenüberſtehen und der anderen
Fragen bei deren Entſcheidung ſie ihr Anteilsrecht verloren
hätten und bei denen ſie zu wählen hätten zwiſchen Annahme
oder Jſolierung in Europa Die Konferenz müſſe erledigen
l das Uebereinkommen mit Rußland 2 die Feſt
fetzung der öſtlichen Grenzen 3 den Friedens
vakt Man könne von einer Regelung oder von einem euro
päiſchen Frieden nicht ſprechen bevor nicht die Grenzen im Oſten
endgültig beſtimmt ſeien die polniſch ruſſiſche Grenze die beß
arabiſche Grenze der oſtgaliziſche Staat Der Berichterſtatter
ſagt weiter die Genueſer Konferenz habe eine Reihe von Pro
blemen vor ſich die faſt ebenſo ausgedehnt ſei wie die der
Friedenskonferenz von 1919 Die Erledigung dieſes Programms
werde vielleicht Wochen vielleicht Monate dauern Lloyd George
beobſichtige jedoch das Werk zu Ende zu führen ohne Rückſicht
darauf wie lange es daure und auch ohne Rückſicht auf die
Schwierigkeiten Lloyd George ſei entſchloſſen das in Paris nur
ganz unvollſtändig verrichtete Werk zu vollenden zu verbeſſern
und zu korrigieren Er werde in Genua bleiben bis
das britiſche Parlament ſeine Rückkehr fordere
Lloyd George ſtehe nicht allein bei ſeinem Vorhaben ſondern
babe die Führer des größten Teils Europae auf ſeiner Seite

Dank an Lloyö George
Für heldenhaftes Beſtreben in Genua

Londen 11 Mai Jn einer Sitzung der Koalitions
liberalen wurde geſtern einſtimmig eine Entſchließung ange
nommen in der Lloyd George Unterſtützung angeſagt wird
Der Vorſitzende erklärte wenn es je eine Zeit gegeben
habe wo es notwendig war den Premierminiſter zu un
terſtützen und ihm beizuſtehen ſo ſei es bei einer Gelegen
heit wo er für die liberalen Grundſätze eintrete denen
alles zuſtimme Jn der Entſchließung wird Lloyd George
zu ſeinen heldenbaften Verſuchen in Genug die Grundlagenür den europäiſchen Wiederaufbau zu legen und einen all

gemeinen Friedenspakt in Uebereinſtimmung mit
Grundſätzen der Freiheit zu ſichern beglückwünſcht

Weiterer Abbau der deutſchen GenuaDelegation
Genua 11 Mai Mit dem heutigen Tage iſt ein wei

terer erheblicher Abbau der deutſchen Delegation erfolgt
Außer BVüroperſonal treten jene Beamten und Sachverſtän
dign die Rückreiſe nach Berlin an die nach Abſchluß der
Kommiſſiogsarbeiten nicht mehr erforderlich ſind Jnsgeſamt
haben ca 30 Perſonen die Rückreiſe nach Berlin angetreten

verſtändigung zwiſchen Moskau und dem Vatikan
Genua 11 Mai Nach der Tribung ſoll in Santa Mar he

rita eine Verſtändigung zwiſchen dem Vertreter des Vatitans
Monſignore Pizzardo und Tſchitſcherin erfolgt ſein und zwar
auf folgender Grundlage Die Ruſſen nehmen die beiden r
Punkte der päpſtlichen Denlſchrift an die ſich auf die rellgiöſe
und Gewiſſensfreiheit und auf den Schutz der katholi chen
Minderheiten in Rußland beziehen dagegen lehnen ſie den
dritten Punkt ab der die Rüdgabe der Kirchengüter vorſieht
Monſignore Pizzardo erklärte namens des Vatikans auf dieſen

Punkt würde verzichtet

Staliſtiſches von der GenuaKonferenz
Von der gewaltigen Arbeit die auf der Könferenz von

der Preſſe wie von der Poſt in den Caſa della Stampa ge
leiſtet wird legen folgende Ziffern Zeugnis ab Vom 10
bis 30 April wurden 55 57 rer ngeſperäcche ausgeführt darunter 2 961 nach Deu ſo

den

land 2 766 nach der Schweiz auch Durchgangsverkehr 2 089
nach Frankreich 47 160 nach italieniſchen Städten

Nach der Schätzung eines engliſchen Berichterſtatters ſoll die
erſt in Genua die Kleinigkeit von 4 0090000

Pfund Ster ling koſten Das ſind nach dem heutigen Kurs
ſtand rund 5 190 000 000 Mark

Eisners Fälſchungen
Das Urteil im Prozeß Fechenbach Coßmann

München 11 Mai Jn dem Beleidigungsprozeß des frühe
ren Privatſekretärs Eisners Felix Fechenbach gegen den Heraus
geber der Süddeutſchen Monatshefte Prof Coßmann den Schrift
leiter der Münchener Neueſten Nachrichten Jmmanuel Müller
den Schriftleiter des Bayeriſchen Kuriers Oſterhuber und den
Schriftleiter des Bayeriſchen Vaterlandes Dr Adelmeier wurde
das Urteil des Schöffengerichts beim Amtsgericht heute gefällt
Die erſten drei Beklagten wurden von der Anklage eines Ver
gehens der üblen Nachrede freigeſprochen während Dr Adelmeier
bei dem das Gericht die Abſicht einer Beleidigung für erwieſen
erachtete zu 500 Mark Geldſtrafe bezw 10 Tagen Gefängnis ver
urteilt wurde Jn der Urteilsbegründung wird hervorgehoben
daß Eisners Veröffentlichungen als eine Fälſchung im wahren
Sinne des Wortes zu betrachten ſeien

Der Erzgauner Anſpach

Wie der Fälſcher den franzöſiſchen Kriegsminiſter betrog

Fälſchers Anſpach zu verichten weiß iſt einer der Hauptvetrt
der ehemalige franzöſiſche Kriegsminiſter Lefevre dem Anſpach
namentlich eine Fülle aus freieſter Erfindung aufgeſtellten Mate
rials über die deutſche Schutzpolizei geliefert hat Das Rahmen
material dazu hatte ſich Anſpach unter der Vorſpiegelung ver
ſchafft daß er Redakteur eines Berliner Blattes ſei und die
Oeffentlichkeit über die Einrichtungen der Schutzpolizei unter
richten wolle Anſpach machte Lefevre u a eingehende Angaben
über die angebliche ſtraffe zentrale Organiſation der Schutzpolizei
und ſtellte zwei lange Liſten von überzähligen Beamten der Schutz
polizei zuſammen Er berichtete ausführlich von geheimen Waffen
lagern und non dem militäriſchen Drill der Schutzpolizei und
wußte auch mit einem geheimen Aufmarſchplan der Schutzpolizei
in Süddeutſchland im Falle einer Mobilmachung zu dienen Eine
erhebliche Unterſtützung ſollte die verkappte militäriſche Organi
ſation an der deutſchen Studentenſchaft haben Auf den
hieſigen Studentenkorps geſtohlenen Briefbogen berichtete Anſpach
wie die Studentenſchaft auf dem Tempelhofer Felde das ihr an
geblich der Berliner Magiſtrat zur Verfügung geſtellt habe Uebun
gen veranſtaltet und daß die Schutzpolizei ihr dazu Offiziere und
auch Gewehre geliefert habe All dieſes gefälſchte Material er
hielten Lefevre und das Deuxieme Bureau bei perſönlichen Be
ſuchen die Anſpach zweimal in Paris machte

Neben der Schutzpolizei bearbeitete der Fälſcher in ähnlicher
Weiſe auch den Reichswaſſerſchutz und ſeine Organiſation Die
Unterlagen dafür ſchöpfte er aus jedermann zugänglichen Schriften
und Büchern friſierte aber das tatſächliche Material durch Ueber
treibungen und eigene Zuſätze Kommentare uſw auf Aktenbogen
mit Stempeln und Aktenzeichen als Geheimberichte u dgl ſodaß
es für die Entente brauchbar war Ebenſo lieferte er Liſten über
angeblich überzählige Offiziere oder Reichswehr Angaben über
Mobilmachungspläne des Reichsminiſteriums uſw Neben den
Franzoſen waren die Hauptabnehmer des Fälſchers die Polen
die beſonders auch für wirtſchaftliches Material ſich intereſſierten
Auf wirtſchaftlichem Gebiete lieferte Anſpach auch für die
Amerikaner allerlei Material Alle dieſe Fälſchungen ſpielten
eine erhebliche Rolle bei den ausländiſchen Kontrollkommiſſionen

Der Brief 3 Mark
Ueber die geplanten neuen Poſtgebühren will die Dena

erfahren haben

Für Briefſendungen ſollen in Zukunft folgende Richt
linien aufgeſtellt werden

Jm Ortsverkehr Poſtkarten unverändert einfache
Briefe auf 1 Mark herabgeſetzt Beim Doppelbrief werden
zwei Gewichtsſtufen unterſchieden von 20 100 Gramm 2 Mark
und von 100 250 Gramm 3 Mark

Jm Fernverkehr Poſtkarten 1,50 Marxk einfache
Briefe 8 Mark die beiden höheren Gewichtsſtufen 4 und
5 Mark Für Drugfſachen bleibt der bisherige unterſte Satz
von 50 Pfennig aber nur für 20 50 Grämm

Telegrammgebühren im Fernverkehr ſallen 1,50 Mark pro
Wort mindeſtens 15 Mark für jedes Telegramm betragen
Zur Dedung der Mehrkoſten für den Fernſprechbetrieb ſoll
der ab I Januar eingeſührte Zuſchiag von 80 auf 10 Proz

erhöht werden e

em e por And wenn überdies noch halbamtlWie eine Berliner Korreſſondenz t der e efingnzminiſte
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Die deutſche Antwort
an die Kepaorationskommiſſion

Der ablehnende Standpunkt nicht preisgegeben Verbindlichkeit in der Form
Es war hohe Zeit daß die deutſche Reichsregierung ihre

zweite Antwort auf die Note der Reparationskommiſſion
erteilte Denn in der franzöſiſchen Preſſe hatte die Erör
terung der Bedeutung des 31 Mai für Deutſchlands vor
auszuſehendes Verſagen bereits eine Siedehitze angeommen
wie kaum je eine frühere Auseinanderſetzung über Sank
tionen oder andere Strafmaßnahmen gegen Deutſchland
Schon wurde behauptet daß noch vor dem 31 Mai Zwangs
maßnahmen in Ausſicht genommen ſeien und daß zwei be
ſtimmte Diviſionen ausgewählt und bereitgeſtellt wären
um alsbald ins Ruhrgebiet einzumarſchieren Wenn zwei
fellos auch ein erheblicher Teil dieſer Drohungen und Auf
geregtheiten auf den Wunſch zurückgeführt werden muß

eutſchland in letzter Stunde einzuſchüchtern ſo darf auf
der anderen Seite doch auch nicht überſehen werden daß
bei dem gegenwärtigen Geiſteszuſtand der franzöſiſchen Kam
mer und der franzöſiſchen Regierung aus Drohungen über
Nacht Taten erwachſen können die Deutſchland aufs ſchwer
ſte zu ſchädigen vermögen Nun iſt es aber eine alte Er
fahrung daß in ſo aufgeregten Zeiten nichts verhängnis
voller als Ungewißheit zu wirken rermag Darum muß
man es im Jntereſſe der Beruhigung Frankreichs begrüßen
daß jetzt die deutſche Antwort überreicht und dadurch wilden
Senſationsgerüchten der Boden entzogen iſt

Aber es iſt nicht nur die Tatſache der Veröffentlichung
dieſer formulierten deutſchen Antwort beruhigend für die
Herren Franzoſen ſondern noch mehr der Jnhalt Ganz
offenſichtlich nimmt die deutſche Regierung das Angebot in
der letzten Repagrationsnote an Verhandlungen zu
einer beide Teile befriedigenden Löſung in die Wege zu
leiten Schon aus dem koncillianten Ton der deutſchen Ant
wort ergibt ſich die Bereitwilligkeit weiterer Verhandlun
gen Aber auch aus den gemachten Vorſchlägen geht ſie herich bekannt gege

ten Hermes ſeinen Kofben wurde daßz Reichsfinanzminiſten
fer ſchon entſt hube um za Derhant
parationsko r iſſion womöglich noch in dieſer Woche néch
Paris zu reiſen ſo kann auch der böswilligſte Deutſchen
feind nicht behaupten daß ſich die deutſche Regierung ledig
lich auf eine Wiederholung ihrer früheren Ablehnungen
unerfüllbarer Reparationsſorderungen beſchränkt hatte

Allerdings hat ſie auch ihren früheren Stand
punkt in den beiden wichtigſten e r Fragen
nicht widerrufen Klar kommt zum Ausdruck daß es po
litiſch und finanziell ganz unmöglich ſei zu der ungeheuer
ſchweren Neubelaſtung des deutſchen Volkes durch die eben
verabſchiedeten Steuergeſetze 60 Milliarden neuer Steuern
auszuſchreiben oder gar aufzubringen Ebenſo wird die ge
forderte dauernde Finanzkontrolle Deutſchlands als unver
träglich mit der Finanzhoheit des deutſchen Reichs abge
lehnt Aber in beiden Entſcheidungen wird doch ſo viel
guter Wille zur Verſtändigung bekundet daß die Repara
tionskommiſſion dieſen unmöglich überſehen kann enn
wir auch keine neue 60 Milliardenſteuer ausſchreiben können
und wollen ſo erklären wir uns doch grundſätzlich bereit
einen Plan zur Ausgleichung unſeres Reichshaushaltes
vorzulegen wie er auch im deutſchen Jntereſſe liegt Bei
dieſer Ausgleichung kann es ſich aber nur um den inneren
Etat handeln Der auswärtige Haushalt kann nur dann
balanciert werden wenn es möglich iſt eine ausländiſche
Anleihe zu erhalten Alles das iſt ſchon wiederholt offi
ziell und inoffiziell mündlich und ſchriftlich erklärt worden
und bedeutet alſo an dieſer Stelle nur eine Wiederholung
aber auch ein Feſthalten der Regierung an ihrem bisheri
gen Standpunkt Nicht geklärt wird hierbei was unter dem
auswärtigen Haushalt zu verſtehen iſt ob insbeſondere die
Ausgaben für die verrraglichen Sachleiſtungen und für den
Kontributionsetat hinzuzurechnen ſind oder nicht Aber das
kann auch ſehr gut noch den weiteren mündlichen Verhand
lungen vorbehalten bleiben Gerade zur Klärung ſolcher
Einzelfragen ſind ſie ja vorgeſehen Ebenſo wird man es
für richtig finden müſſen daß keine genaueren Formulie
rungen darüber in der deutſchen Antwort gegeben wurden
ob die Verhandlungen eine dauernde Erträglichkeit der Re
parationen zum Ziele haben oder nur vorübergehende Er
leichterungen auf eine Reihe von Jahren ſchaffen ſollen
Es wird vielmehr durchaus vom Gang der Verhandlungen
abbängen ob der eine oder der andere Weg ausſichtsreicher
beſchritten werden kann

Auch bei der Ablehnung der dauernden Finanzkontrolle
wird gleichzeitig ein Entgegenkommen deutſcherſeits dadurch
bewieſen daß wir uns bereit erklären mit der Reparations
kommiſſion in dauerndem Einvernehmen zu bleiben und im
gegebenen Einzelfall die erforderlichen Nachweiſungen
richt zu verweigern Dadurch erhält die Reparationskom
miſſion die ihr aus dem Verſailler s zuſtehende Be
rechtigung auch für die Zukungft ſich über die Lei
ſtungsfähigkeit auf dem laufenden ju erhalten ohne dochjene demütigende und darum für Du unannehm
bare Finanzoberhoheit zu bekommen welche die franzöſi
Revanchepolitiker für unerläßlich anſehen

Jnsgeſamt darf alſo das deutſche Urteil über die Ant
wortnote dahin zuſammengefaßt werden daß die Regierung
zwar feſt auf ihrer Ablehnung re Forderungen
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falls die Schuld beigemeſſen werden kann wenn Frankreich
nach dem 31 Mai zu neuen Gewalttätigkeiten übergehen

e Das deutſche Volk verkennt zwar keinen Augenblick
en Ernſt der Lage ſteht aber nach dieſer Note der wei

teren Enrwiclung umſo ruhiger und gefaßter geenüber
als nicht anzunehmen iſt daß ſie m vorherige eingehende
Rückſprachen mit maßgebenden Mitgliedern der para
tionskommiſſion abgefaßt und überreicht wurde Wie weit
dabei die Gelegenheit perſönlicher Fühlungnahme verſchie
dener finanzieller Sachverſtändiger und beſonnener Staats
männer in Genua günſtige Einfluß gehabt hat mag ſpä
ter feſtgeſtellt werden Gegenwärtig kann das deutſche
Volk die Antwort ſeiner Regierung an die Reparationskom
miſſion nur mit dem Wunſche begleiten daß ſie den ge
wünſchten Erfolg habe

Die Kufnahme in Par s
Paris 11 Mai Die deutſche Note an die Reparati

wskommiſſion wird von der Morgenpreſſe reröffentlicht
Der Matin iſt nicht befriedigt von der Note da ſie weder
über die Frage der Einſchränkung der Ausgaben noch über
die allgemeine Finanzpolitik noch über die für eine äußere
Anleihe zu leiſtenden Garantien genau Vorſchläge unter
breite ie Delegierten der alliierten Nationen in der
Reparationskommiſſion ſcheinen der Anſicht zu ſein daß die
Note nicht als Grundlage für neue Beſprechungen dienen
könne und daß die deutſche Regierung vor allem befriedi
gende Gegenvorſchläge machen oder die aufgezwungenen Be
dingungen ablehnen müſſe Es ſei deshalb den
daß die Reparationskommiſſion noch einmal in dieſer Stunde
bei der deutſchen Regierung vorſtellig und ſie auffordern
werde nicht mehr e rn oder dilatoriſch zu antworten
ſondern einen praktiſchen Plan zu übermitteln den die Re
parationskommiſſion vor dem 31 Mai zu prüfen haben
würde oder formell die Bedingungen vom 21 März anzu
nehmen Petit Pariſien nennt die Antwort befriedigen
der als die vorausgegangenen aber enthalte keine prak
tiſchen Vorſchläge Sie überlaſſe dieſe offenbar dem Reichs
miniſter Dr Hermes und habe nur ihn einen günſtigen
Boden für ſeine Verhandlungen in Paris vorzubereiten

Der Figaro vertritt den Standpunkt das deutſche Dokument
beſtehe aus einer Reihe von Schwankungen Dieſe gingen von
der halben Weigerung bis zur bedingten Annahme Die Ge
r mache den Eindruck einer heimtückiſchen Heraus
orderung

Miniſter Gröner zum Eiſenbahnetat
Reichstag

Berlin 11 Mai
geren der zweiten Leſung des Haushalts des Reichs

verkehrsminiſteriums
Abg Dr Quaatz D Vpt teilt den Optimismus des

Miniſters nicht h hätten ſich die Leiſtungen der Eiſenbahnen
im letzten Jahr gebeſſert aber ihrer eigentlichen Aufgabe der
Güter verteilung am rechten Ort und zur rechten
Zeit ſei ſie nicht gerecht geworden Das gilt beſonders
von der Kohle Zudem ſei die Perſonalzahl im Verhältnis zum
Rückgang der Kilometer zahlleiſtungen e tage vo ge
ſtiegen nämlich von 740 000 auf 1 380 000 Beſchäftigte Der s
bau des r ſei dringend erforderlich Der kauf
mänriſche Geiſt müſſe ſtärker als bisher betont werden Auch für
das Kleinbahnweſen das ſich namentlich in Norddeuiſchland in
geradezu bedauerlichem Zuſtand befindet müſſe mehr getan
werden Redner wendet ſich gegen die Tarifpolitik des Miniſters

z hatten die Beiräte bei der Tarifbeſtimmung z
utzutage würden dieſe Beiräte aber nicht mehr ewä t ſone r T e rKeichsminjſter Gröner

ſichert zunächſt für die Zukunft eine ſchnelle inhaltsreiche Erſtattung
der Geſchäftsberichte zu und betont daß er ſich von ſeinem Opti
mismus nicht abbringen laſſen werde und das feſte Vertrauen zu
Perſonal und Mitarbeitern habe daß die Eiſenbahnver
waltung wieder vorwärts kommen werde

Zweifellos ſei der jetzige Eiſenbahnapparat imſtande dem
Valutagüterverkehr zu genügen Jnduſtrie und Handel ſollten ſich
aber nicht der Eiſenbahnverwaltung als Gegner gegenüberſtellen
ſondern ſich gemeinſam mit ihr bemühen den Uebelſtand zu be
ſeitigen wie das z B die Hamburger Kaufmannſchaft getan
habe Das Defizit von 1920 in Höhe von 5,6 Milliarden drücke
noch heute auf unſere Verwaltung Als das Defizit ſchon etwa
auf 5 Milliarden herabgemindert war kam die neue Valuta
welle und ließ es wieder auf 11 Milliarden anſchwellen Das
laufende Jahr wird aber

weſentlich günſtiger
abſchließen Solange jedoch Gehälter Löhne und Materialpreiſe
das Ergebnis der Eiſenbahn weiter als Schraube ohne Ende be
einfluſſen ſei eine ruhige Entwicklung nicht möglich Redner
geht ſodann auf die Perſonalpolitik ein und meint daß
dieſe in erſter Linie von der Wohnungsfrage abhänge Jm
übrigen müßte der Grundſatz Dem Tüchtigen freie Bahn ohne
Rückſicht auf das Dienſtalter maßgebend ſein Wenn Miniſterial
ſtellen geſtrichen werden ſo würden wieder die Techniker leiden
die für die Elektriſierung der Bahn dringend gebraucht
werden Eine Uebernahme der Mitropa und der Reiſeburegus
auf die Reichseiſenbahnverwaltung iſt noch nicht denkbar Die
Verhandlungen mit den Gewerkſchaften über die
Dienſt und Ruhezeit würden in dieſen Tagen zu einem befriedigen
den Abſchluß kommen Was das Streikrecht anbelange ſo ſeien
die Beamten noch kurz vor dem Eifenbahnerſtreik darauf hin
gewieſen worden daß ein ſolches ihnen nicht zuſtehe Die Richt
linien die ſich für die

Dißziplinierung
geweſenen Beamten ergeben würden loyal

gehandhabt Neue Verfahren ſeien ſchon ſeit Wochen nicht mehr
angeleitet worden abgeſehen von einigen beſonders ſchweren
Föllen 105 Fälle ſeien auf dem Diſziplinarwege erledigt worden
Weitere 40 bis 50 Fälle ſeien noch in der Schwebe und 168
Kündigungen ſeien ausgeſprochen Dieſe geringe Zahl falle
bei der großen Zahl der am Streik beteiligten Leute kaum ins
Gew cht Bei den Beförderungen kommen allerdings die Diſzi
plinierten nicht in Frage Jm übrigen wird der Streik von der
Verwaltung als etwas r angeſehen um das Ver
trauen zwiſchen Verwaltung und Beamtenſchaft wiederherzuſtellen

4 Wielandt Dem Die Eiſenbahn muß wieder zum
Rückgrat unſerer Finanzen werden ie Ausſchuß
anträge bewegen ſich in dieſer Richtung Das Arbeitsgeſetz muß
die beſtehenden Mißſtände beſeitigen Es geht nicht länger an
daß die RNorddeutſchen weniger arbeiten als die Süddeutſchen
Andererſeits darf gegen die am Streik beteiligt geweſenen Be
amiten keine Radelſtichpolitik getrieben werden Wie ſteht
es mit der Wagengeſtellung vor allem mit der Verſorgung Süd
deutſchlands Jedenfalls muß

die Tarifpoliti in engerer Faluna mit den privaten Wirt
be Süddeutſchlands el el iſcht wirtſchaftliche

ders ührt den Gemiſ7 waren auch ar e i regnete triebs

re t e de rr Induſtrie ſchätzt den r rig einWir nnd uber bemühlt das Perſonal auf das nelwendige Wia

der am Streik beteiligt

zu vermindern Die zen ſoll und ſichergeſtellt
wert Ueber die iten der ſind wire auch die Gruben mit alles Kräften

li

ſähio ſeinn Silnſterigttirctr von

fördern Hawenbeſlönde jammeln ſich nicht auein wegen Wagen
mangel an ſondern es müſſen auch die Arbeitskräfte zum Ver
laden vorhanden ſein Seit dem 1 April ſind die Haldenbeſtände
auch weſentlich zurückgegangen

Die Kriegsſchäden an den Lokomotiven
werden bis zum 1 April 1923 vollſtändig beſeitigt ſein Jn den

ragen der Tarifpolitik wird der neue Reichseiſenbahnrat ſeine
ratungen am 1 Juli aufnehmen Die auf Niedrighaltung derFeniariſe richteten Wünſche werde ich wohlwollend prüfen

ür beſtimmte begrenzte Aufgaben bin auch ich ein Freund ge

i re Unternehmungen Wie weitdas aber auf die Reichsbahnen Anwendung finden kann bleibt
ſehr 43 überlegen

ba Aufhäuſer U Der Kampf um die Eiſen
bahnen ſpiegelt deutlich die wiedererſtarkte Macht des Privat
kapitals wieder Der Reichsverband der Jnduſtrie arbeitet ſtill
aber wirkſam an der Ueberführung der Bahnenin den
Privatbeſitz Darüber ließen auch die Ausführungen Dr
Reicherts keinen Zweifel und die Erklärungen des Miniſters
waren mehr als la u Die Mißerfolge der Eiſenbahn ſind nicht
auf die neue Staatsform Furuaanfirurex ſondern auf diejenigen
die den Krieg und ſeine Folgen verſchuldei
haben Die Denkſchrift des Reichsverbandes der Jnduſtrie iſt
ein demagogiſches Machwerk das in der Angabe der Urſachen des
Defizits die Tatſachen auf den Kopf ſtellt

Eine ſtärkere Kontrolle der Jnduſtrie mit Rückſicht auf die
Jrtereſſen der Allgemeinheit könnte die ſachlichen Ausgaben
weſentlich zurückſchrauben Die Sozialiſierungskommiſſion hat die
richtigen Wege zur Entbureaukratiſierung der Eiſenbahn ezeigt
Erſt wenn die Rohſtoffquellen in ſtaatlichen Beſitz
übergeführt ſind werden die Eiſenbahnen die Erträge abwerfen
deren wir bedürfen Redner behauptet ſodann daß trotz aller
Verſprechungen die Vergeltungspolitik wegen des Streiks in
vollem Gange ſei und daß der die Privatinduſtrie den
Achtſtundentag abzubauen beginne Redner ſchließt ſeine mehr
als zweiſtündigen Ausführungen mit der Warnungan den Miniſter die Führer der Gewerkſchaften zu maßregeln

Abg Bauer Vp wendet ſich gegen jede Zentraliſierung
des Beſchaffungsweſens für die Eiſenbahn

Abg Baarth richtet heftige Angriffe gegen die Ver
waltung wegen der Maßregelungen der am Streik beteiligten
Eiſenbahner und gegen das Arbeitszeitgeſetz das einen Angriff
auf den Achtſtundentag darſtelleDamit ſchließt die all meine Ausſprache Morgen mittag
1 Uhr Einzelberatung von Anfragen Schluß 824 Uhr

Die neuen Beamtenbezüge
Sofortige Auszahlung

Der Hauptausſchuß des Reichstages beriet am Don
nerstag das Haushaltsgeſetz und die darin enthaltenen
neuen Gehaltserhöhungen Angenommen wurde die Re
gierungsvorlage Danach beträgt der Teuerungszuſchlag zu
den Bezügen der planmäßigen und außerplanmäßigen
Reichsbeamten

a vom 1 bis zum 30 April zu dem Grundgehalt den
Diäten und dem Ortszuſchlag ſoweit dieſe Bezüge insge
famt 10 000 Mark nicht überſteigen 60 Prozent im übrigen
30 Prozent

b vom 1 Mai ab zu Grundgehalt Diäten und Orts
zuſchlägen ſoweit dieſe Bezüge insgeſamt 10 000 Mark nicht
überſteigen 120 Prozent im übrigen 65 Prozent außerdem
zu den Kinderzuſchlägen 65 Prozent

Eingeſügt wurde ein Paragraph der beſtimmt daß die
Dienſtzulage an Miniſterialräte für die Führung von Diri
gentengeſchäſten und an Offiziere in gleichen Stellungen
beim Reichswehrminiſterium vom 1 Mai ab 16 500 jähr

etragen ſoll Dayon i 6500 Mark nicht penſions

chlieben erklärte nach An
nahme der Regierungsvorlage daß nunmehr die Kaſſen
ſo fort angewieſen werden den Beamten die Erhöh
ungen auszuzahlen

Verhandlung gegen die Streikführer
Menne vor dem Erfurter Diſziplinar Gericht

Erfurt 11 Mai
Hier begann heute vormittag das vom Reichsverkehrsminiſter

gen die Hauptführer des Eiſenbahnerſtreiks anhängig gemachte
iſziplinarverfahren gegen die beiden Vorſitzenden der Reichz

gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten ſenbahninſpektor
Ernſt Menne und den Lokomotivführer Louis Thieme ſowie
gegen den Vorſitzenden der Fachgewerkſchaft 4 techniſche Ve
amte Karl Diblik Die drei Beſchuldigten gehören der
Eiſenbahndirektion Erſurt an und haben ſich infolgedeſſen auch
hier zu verantworten Die Verhandlung wird im Schwur
gerichtsſaal des Erfurter Landgerichts unter dem Vorſitz des
Landgerichtsrats v Seehauſen geführt Die Anklage vertritt
Regierungsrat Dr Fritſche von der Eiſenbahndirektion Erfurt

Die Anklage legt den drei Beſchuldigten Vergehen gegen die
S 10 12 des Geſetzes betreffend die Rechtsverhältn ſſe der
Reichsbeamten vom 31 März 1871 zur Laſt da ſie die ihnen
als Beamten obliegenden Pflichten gröblichſt verletzt und da ſie
ferner den Ausbruch des Streiks verurſacht haben und für die
Verlängerung des Ausſtandes eingetreten ſind

Menne iſt in Erfurt eine bekannte Perſönlichkeit obwohl er
erſt ſeit dem Jahre 1919 Veamter iſt Jm Sommer 1919 inſze
nierte er in Erfurt den bekannten Putſch der Eiſenbahnbeamten
ſetzte den Erſenbahnpräſidenten Kindermann ab und rief an
deſſen Stelle einen mittleren Beamten zum r der
Direktion aus Menne ſetzte auch ſämtliche Dezernenten ab
Nach Beendigung des Putſches ſuchte Menne der unter den Er
furter Eiſenbahnarbeitern großen Anhang beſitzt den ſogenannten
Mitteldeutſchen Erſenbahnerbund zu gründen der die Direk

tionen Magdeburg Halle und Erfurt umfaſſen ſollte Der
große Kampf Menne Reichsverkehrsminiſter begann im ver
gangenen Sommer

Die drei Beſchuldigten geben heute zwar zu an dem Streik
beteiligt geweſen zu ſein lehnen es aber ab eine Führerrolle
geſpielt zu haben

Der Vorſitzende Landgerichtsrat Seebach ſtellte feſt daß die
drei Angeklagten von der Eiſenbahndirektion Erfurt zur Reichs
gewerkſchaft beurlaubt worden waren um dort die Vertretung
der Beamtenſchaft in Gewerkſchaftsfragen zu übernehmen
Während dieſer Urlaubsdauer ſeien ſie jedoch aus dem Be
amtenverhältnis nicht ausgeſchieden ſondern
hätten lediglich auf ihr Dienſteinkommen und ihre ſonſtigen aus
dem Dienſtverhältnis erwachſenden Rechte verzichtet
ſitzende legte dann Menn eine Reihe von Fragen vor Menne

ein Bild von der Geſchichte des Streiks Die Stimmung im
nde ließ damals keinen Zweifel übrig daß unſer Vorſtand ſich

mit der Lage beſchäftigen mußte Wir wurden von den Beamten
im Lande aufgefordert den Streik zu organiſieren falls ſie nicht
ſe bſt Teilaktionen unternehmen ſollten z Weſten und in
Berlin war die Lage ſo bedrohlich daß wir beſondere Beauftragte
in das Ruhrrevier ſch cken muften um die Maſſen zurückzuhalten
Als dann der Streik der Eiſenbahnorbeiter im Dezember losging
wollten auch die Beamten allenthalben ſtreilken Die Stimmung
wurde ſo erregt daß wir den Erweiterten Porſtand einberufen
Woher Die dauern bei Abgang der Berichte

Der Vor

eſſen und

W Fs r e34 ProvinzialLanötag
Merſeburg 11 Mai Nachdem am Mittwoch in einer Sitzung

die ſich bis in die ſpäten Nachtſtunden dehnte der Haushaltsplan
der Provinzialverwal ung mit unweſentlichen Aenderungen an

enommen war genehmigte man die Vereinigung der Magde
vrger Landfeuerſozietät mit der Landfeuerſozietät Merſe

burg Verwaltungsſitz wird Magdeburg Am Donnerstag be
ſchäftigte ſich der rovinzial Landtag mit zwei der
wichtigſten Angelegenheiten der jetzigen Tagung Einmal mit
der Uebernahme des Landesarbeitsamtes Sachſen
Anhalt auf den Provinzialverband auf deren Be
deutung wir bereits hingewieſen haben und mit der Beteiligung
des Provinzialverbandes an Elektrizitätsunternehmungen Die
Verhandlungen leitete der 2 Vorſitzende Kommun ſt Fiedler Nach
geſchäftlichen Mitteilungen berichtete Abg Dr Zehle Bürgerl
r über den Antrag des Landesarbeitsamtes Sachſen Anhalt
zu Magdeburg um Gewährung eines Zuſchuſſes in Höhe von
667 228 M ſowie über den Antrag des Provinzialausſchuſſes auf
Uebernahme des Landesarbeitsamtes Sachſen Anhalt auf den
Provinzialverband

Die Vorlage wird angenommen Zur Beteiligung des Pro
vinzialverbandes an Elektrizitätsunternehmungen ſind bisher
47 350 000 M bewilligt worden außerdem Zins und Tilgungs
garantien in Höhe von 213 Millionen Mark übernommen wor
den Bis zum 31 März d Js War der Provinzialverband be
teiligt an Werkunternehmungen mit 29 674 000 M Der vor
liegende Haushaltsplan für Elektrizitätsverſorgung ſchließt in
Ausgaben und Einnahmen mit 22 835 000 M ab Angeſetzt ſind
für Beteiligung 20 Millionen Mark i V 30 Millionen Mark
für Darlehen 10 Millionen Mark i V 5 Mill onen Mark dazu
für laufende Ausgaben 2725 000 M Zu dieſem Anſchlag über
den Abg Miller Dem berichtete liegen zwei Anträge des
Provinzialausſchuſſes vor Zur weiteren Förderung der Elektri
zitätsverſorgung in der Provinz Sachſen wird der Provinzial

ermächtigt den Provinzialverband an Unternehmungen
e der

öffentlichen Elektrizitätsverſorgung
dienen in einer weiteren Höhe bis zu 20 Millionen Mark zu be
teiligen und eine entſprechende Anleihe aufzunehmen Ferner
wird er ermächtigt für weitere Darlehen und Unternehmungen
welche der öffentlichen Elektrizitätsverſorgung dienen bis zur
Höhe von 200 Millionen Mark die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft
zu übernehmen Hierüber berichtete Abg Fick Bürgerl Verg
Vei der ungeheuren Geldentwertung iſt eine außerordentliche An
ſpannung des Kredits notwendig darum die Frage berechtigt

Kann der Ausbau der elektriſchen Unternehmungen weiter be
trieben werden Jn der Zeit der Ungewißheit der Geldlage
iſt es aber notwendig dieſe Frage erörtern zu wollen Notwendig
keit iſt auch der Einfluß der Provinz auf die Eſag ohne deren
Verkehr zu ſtören Darum muß der Einfluß der Provinz verſtärkt
und der unwirtſchaftliche Zwiſchenhandel ausgeſchloſſen werden
Weiter muß der Gefahr begegnet werden daß die Provinz für die
Bürgſchaft haftbar gemacht wird Deshalb müſſen Abſchreibungen
in den Betrieben vorgenommen werden Eine der wichtigſten
Aufgaben der Zukunft muß es ſein den Kraftquellenbeſitz insbe
ſondere die Kohlenverſorgung zu ſichern die hauptſächlich als
Kraftquelle in Frage kommt

Jn der längeren Ausſprache bemerkte Abg Krengtz
lein Bürgerl Verg daß kein einziger Sachverſtändiger vor
Jahren die Ausdehnung der Elcktrizitätsverſorgung vorausſehen
konnte Die Provinz müſſe ihre Ueberwachungsrechte bis zum
Aeußerſten ausdehnen Das Riſiko hält der Redner für nicht ſo
greß wie von anderer Seite befürchtet wurde Abg Beims
Soz teilte mit daß ſeine Fraktion wie früher für die Vorlage

ſtimmen werde Allein es müſſe dafür geſorgt werden daß die
Eſag die Lieferungen ohne Störung leiſtet Bisher habe man

unter ven ſtärkſten Störungen gelitten Redner beinängelt es daß
die Provinz nicht einen maßgebenden Einfluß auf die Eſag be
ſitze den ſie nach ihren finanziellen Leiſtungen haben müßte Dieſer
Einfluß müſſe vermehrt werden Die Continental GasA G habe
ſogar Intereſſe daran zum Ausdruck gebracht mit uns zuſammen
zuarbeiten Von kommuniſtiſcher Seite hielt der Abg Bickel
eine von dieſer Fraktion nicht gewohnte kurze Rede Wie einer
der bürgerlichen Redner wandte auch er ſich gegen die Einſchal
tung des Zwiſchenhandels der die Stromlieferung verteuere Er
beantragte die Beibehaltung des Elektrizitätsausſchuſſes

Der Zentrumsabgeordnete Lorenz befürwortete ebenfolls
die Vorlage die darauf einſtimmig angeno mmen wurde

Der Oberpräſident hatte um Gewährung eines Zuſchuſſes für
das

Inſtitut für praktiſche Pfychologie
in Halle gebeten Auf Antrag des Berichterſtatters des Anſtalts
ausſchuſſes Abg Dr Adler B wurde beſchloſſen von den
geſorderten 600 000 M ein Drittel zu übernehmen in der Voraus
ſetzung daß der Staat die anderen zwei Drittel übernimmt

Die Satzungen der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die
Provinz Sachſen und Anhalt wurden angenommen Der Bericht
erſtatter Abg Rollert Dem rühmte der Hiſtoriſchen Kommiſ
ſion Verdienſte die ſie ſich mit ihren Veröffentlichungen erworben
habe nach Schließlich wurden noch auf Antrag des Abg Fricke
B V einige Rechnungen genehmigt und vom Präſidenten die

geſchäfilichen Anordnungen für Freitag bekanntgegeben Schluß
ſitzung am Freitag mittag 12 Uhr

Paſſendorf Vor 600 Jahren Es gibt 2 Kloſterurkunden
über Paſſendorf aus dem Jahre 1322 Nach der einen vom 12 Mai
verſpricht Abt Heinrich des Merſeburger Petersk oſters von ſeinen
Einkünſten in Baſſindorf jährlich 5 Mark dem Vikar Dietrich
zu zahlen Nach der anderen kaufte das halliſche Moritzkloſter 4
Hufen Landes kei Boſſendorf Die erſtere der beiden Schreib
weiſen unſeres Ortes läßt darauf ſchließen daß Baſſina die Frau
des Thüringer önigs Biſino aus dem 5 Jahrhundert die Grün
derin des Dorfes geweſen fein könnte

Werningsleben bei Erfurt Eigenartige Zahlungs
weiſe Da ſieben Kirchheuner Muſikanten die bei einer Feſt
lichkeit im hieſigen Gaſthofe die Tanzmuſik TIrrrt hatten ein
etwas hohes Honorar forderten wurden die Täner derartig un
willig daß ſie die ſieben nach allen Regeln der Kunſt verprügel
ten Leider wurden dabei mehrere Geigen und Blasinſtrumente
ſtark keſchädigt Das Nachſpiel dieſer eigenartigen Zahlungs
methode wird nicht ausbleiben

Coburg Die Gattin des bulgariſchen Militär
bevollmächtigten General Gantſchew iſt infolge von
Her rden unerwartet geſtorben Als die ehemalige Heroine
und Salondaome unſeres Landestheaters war die Verſtorbene unter
ihrem Mädchennamen Martha Kliäitzſch hier in weiten Kreiſen
bekannt Jhr war nur ein kurzes Eheglück beſchieden

Kronach Reichen Kinderſegen lud Gevatter Lang
kein bei Lehrer Raſcher in Steinwieſen ab Zu 5 Jungen brachte

und Adebar noch zwei Knaben und ein Mädchen Die
illinge ſowohl als auch die Mutter ſind wohl und munter
Von der Rhön Das durch den Sturm geſtürzte

Kreu z auf dem Kreusberg iſt dieſer Tage neu errichtet und ſeier
lich eingeweiht worden Tauſende waren es die bei herrlichem
Sonnenſchein von allen Seiten einzeln und in Gruppen und in
feierlichen Prozeſſionen den Kreuzberg beſtiegen auf dem allent
halben noch Schneeſelder zu ſehen waren Der Stamm des neven
Kreuzes hat eine Länge von 32 Meter bis Im Querbalken deſſen
Kappen vergoldet ſind Ein bedauerlicher Unglücksfall trübte die
r ein mitwirkender Franziskaner aus dem am Gipfel ge

wurde von einem umſtürzenden Holzgerüſt ge
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